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AHę Reęh le  vgrl?ohaItęn

D o r fa n la g e
M itg e te i lt  vom

Berichterstatter des Beurteilungsausschusses 
Stadtbaurat ReinlioM  R ieh l, Berlin-Rixdorf

Eingegangon sind 38 Entw ürfe, welche säm t
lich die P rogram m forderungon erfü llt liaben 

und deshalb als ge
eignet für die Be
u rte ilung  befunden 
wurden.

Die Aufgabe 
für den diesjährigen 
W ettbew erb betraf 
den E n tw urf zu einer 
Dorfanlage. Im nord
östlichen D eutsch
land soll ein etwa 
1500 ha großer H err
schaftssitz  unter
H eranziehung v o n  „
K olonisten in B au
erngüter aufgeteilt 
werden. Im H in
blick auf die T ätig 
k e it der A nsiede
lungskom m ission,die 
derartigo  Aufgaben 
in  der P rax is  bereits 
ausführt, ferner im 
H inblick auf dio 
künstlerischen B e
strebungen unserer

Schiiikelwettbovei*!) 11)08 auf dom Gebiete des Hochbaues
Z eit in städ tebaulicher H insich t und dem Be
mühen der besten K ünstle r unseres Volkes, 
unserem  Lande wieder, in A nknüpfung an die
heim atliche Bauweise,
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A bb. 284. H o f d e s  G ro ß b a u e rn . K e n n w o r t :  „A n  de W a te r k a n t“ 

V e r f a s s e r :  R e g ie r a n g s b a u fü h re r  ( j e t z t  R e g ie ru n g s b a u m e is te r )  G u s t a v  K a s s b a u m

D ie  K o p f le is te  d ie s e r  N u m m e r i s t  v o n  H e r r n  R e g ie ru n g s b a u m o is te r  G u s t a v  K a s s b a u m  e n tw o rfe n .

ein glücklicheres A us
sehen zu geben, als 
es die vergangenen 
Jah rzehn te  verm ocht 
haben, ließen d ie.ge
ste llte  Aufgabe als 
besonders reizvoll 
erscheinen; dies h a t 
zur B eteiligung an 
dem W ettbew erbe 
sicher viele verlockt, 
deren K räfte doch 
n ich t ausreichend 
w aren, die im m erhin 
n ich t leichte A uf
gabe zu lösen. Bei 
vielen A rbeiten  kann 
deshalb das E rgebnis 
des erstreb ten  Zieles 
n ich t als ein g lück
lich gelungenes be
zeichnet werden.

U n ter den Be
arbeitungen der A uf
gabe lassen sich zwei 
Gruppen unterschei
den, solche, die sich 
an V orbilder aus der 
H eim at der Kolo
nisten  anlehnen, und
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solche, dio die Bauweise der neuen 
H eim at Ubornohmen. W enn auch die 
B erech tigung  des ersten  Gedankens 
n ich t abzuleugnon is t, so dürfte der 
zweite wohl der rich tigere se in ; auch 
der preisgekrönte E n tw urf verfolgt 
diese A bsich t, was w esentlich zu 
einer voll befriedigenden Lösung der 
Aufgabe beigetragen hat. Bei der 
P la tzg es ta ltu n g  erkennt inan bei den 
m eisten B earbeitungen das B estreben, 
die L age der Gebäude zweckm äßig an 
den W egen bezw. dem P la tze  anzu
ordnen und durch geschickte Gruppie
rung  ein geschlossenes behagliches 
Bild zu schaffen. Die G rundrisse der 
einzelnen Gebäude zeigen, auch selbst 
bei den golungencrenLösungen, häufig 
nicht genug K larhe it und Einfachheit, 
auch die K onstruk tion  insbesondere 
der Dachlösungen, läß t vielfach zu 
wünschen übrig, w ährend dio archi
tektonische B ehandlung im V erhältn is 
hierzu bei vielen A rbeiten künstle
risches Können in Form en- und F a r
bengebung verrät.
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Nr. 28. III. Jahrgang W ochenschrift des A rch itek ten -V ere in s zu Berlin m

A bb. 291. D o r f a n g e r  m i t  B ü c k  a u f  K irc h e , P f a r r h a u s  u n d  S ch u le

A bb. 292. I n n e re s  d e r  D o r fk irc h e

A bb . 285 b is  291: K e n n w o r t :  ,.A n  de W a te r k a n t“ j .___________
V e r f .:  R e g ie ru n g s b a u fü h re r  ( j e t z t  R e g io ru n g s b a u m e is tc r )  G u s t a v K a s s b a u m

N a c h  e in g e h e n d e r  P r ü f u n g  d e r  E n tw ü r f e  w u rd e n  z u n ä c h s t  10 E n tw ü r f e  a u s g e s o n d e r t ,  d ie  t r o t z  
m a n c h e r  g e g lü c k te r  E in z e lh e ite n  d ie  A u fg ab e  in  n ic h t b e f r ie d ig e n d e r  W e ise  g e lö s t  h a b e n . E s  w a re n  
d ie s  d ie  E n tw ü r fe  m i t  dem  K e n n w o r t :  A n  d e r  W e ich se l T e u re  H e im a t  — D o rf lin d e  — A lt  u nd  N eu  — 
U nd  d en n o c h  — Ic h  h a b  g e b a u t  n a c h  m e in em  S in n  - I l e im a t  — D o rfa u e  - N eu e  H e im a t  — Z u r  P a p p e l.

B e i w e i t e r e r  P rü fu n g  u n d  w ie d e rh o l te r  D u rc h s ic h t  d e r  ü b r ig e n  A rb e i te n  w u rd e n  fo lg e n d e  E n tw ü r fe  
n u s g e s o n d e r t :  a  P a p p e ln  — L ä n d lic h  — H U su n g  W a ld  u nd  W ie se  — A n a ta  L ü t t j e s  — l le im a t-  
k lU nge W a s  D u  e r e r b t  v o n  D e in e n  V ä te rn  h a s t  — R u h e  im  L a n d  H e lm a ts c h u tz  — K r a u t  und  
R üb en  — W a lk ü re  -  D r e i  L in d e n  — H e rb s t  1907 — H e im g a r t  — S to in m c tz z e ic h e n  — J u n g  J o c h e n  
A lld e u ts c h  - F in is  P o io n ia e  — D o rfm u s ik a n te n .

E s  k am en  s o m it  8 E n tw ü r fe  z u r  e n g s te n  W a h l u nd  z w a r :  A n  de W a te r k a n t  — D o rfg e m e in d e  — 
K o lo n is te n s ie d e lu n g  — L e b e n s f ra g e  — V o lk s lie d  — L . H . F r a n k c n s le d e lu n g  — W in d m ü h le  m it 
H ü h le n s te in  (g ezo ic lino t). D ie s e  E n tw ü r fe  fan d e n  fo lg e n d e  B e u r te i lu n g e n :

„ A n  do W a t e r k a n t “ (Abb. 284—299)
Die Lage des Dorfes is t  m alerisch und ungezwungen an der K reuzung einer 

L andstraße und eines Land woges. W ie der V erfasser in seinem E rläu terungsberich t 
bem erkt, h a t ihm  bei dom E ntw urf eine D orfanlage an der m ecklenburgischen 
K üste vorgeschwebt. Dor dörfliche C harakter is t  sehr g u t getroffen, ungesucht naiv.

D er K irche geben das hoho Dach und der gedrungene Turm  ein behäbiges 
stim m ungsvolles Aeußere. D er G rundriß is t klar. D er K irchendachstuhl aus 
Eisen is t  n ich t am P la tze  und auch wohl nu r in dem B estreben angeordnet, 
G elegenheit zur sta tischen  B erechnung einer EiseDkonstruktion zu erhalten.

D as P fa rrhaus is t im G rundriß und A ufbau wohlgelungen, n u r fallen die zum 
Teil flachen Giebel etwas aus dem sonst gu ten  Gesamtbilde des H auses heraus. 
Der G rundriß der Schule is t  n ich t ganz gelungen, nam entlich wegen der F lu re  und 
zu schm alen W indfänge; gegen den K rug  is t nichts einzuwenden, 
die Räume sind im ganzen rech t zweckm äßig angeordnet. Die 
farbige D arste llung  des S aalquerschnittes is t wohl gelungen, nur 
die in don Raum hineingezogenen B in d er 's in d  im M aßstab und 
in der architektonischen Behandlung n ich t sonderlich geglückt.

A bb. 299. S c h u lh a u s

C R n C C S C U 065

A bb. 294. P f a r r h a u s

Die Schmiede wie die beiden Bauerngehöfte zeigen eine 
einfache, sehr sachgem äße A usbildung. Die arch itek ton ische B e
handlung säm tlicher Gebäude is t  bei aller S chlich the it äußerst 
w irkungsvoll und m alerisch. Die zahlreichen Sehaubilder sind 
m it vielem Geschick farbig dargestellt. (F o r ts e tz u n g  fo lg t)
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A bb. 298. S ch m ied e  A bb . 299. H o f  d e s  G ro ß b a u e rn , A n s ic h t  v o n  d e r  S t r a ß e

A bb. 295 b is  299: K e n n w o r t :  „A n  de W a te r k a n t“ . V e r f a s s e r :  R e g ie ru n g s b a u fU h re r  ( j e t z t  R e g ie ru n g s b a u m e is te r )  G u s t a v  K a s s b a u m

F flr  d ie  S c h r i f t le i tu n g  v e r a n tw o r t l ic h :  B a u r a t  M. G u t h  in  B e r l in  W . 57, B ü lo w s tr . 36 
C a r l  H e y m a n n s  V e r la g  in  B e r l in  W . 8, H a n e r s t r .  43/44 — G e d ru c k t b e i J u l iu s  S itte n fe ld , H o fb u c h d ru c k e r .,  B e r l in  W . 8, H a u e r s t r .  43/44

A bb. 295. L a g e p la n

A bb. 296. G ro ß e s  B a u e rn g e h ö f t A bb . 297. H o f d e s  G ro ß b a u e rn


